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f.) Bey Moni. Abraham Bourguignon unter dtM Wembttgt, IseyNd allerley
forlen so wohl ein als ausländischer Obst- Baume zu bekommen, der dry ihm
zu habende gedruckte Catalogus^ftgcf ein mehrerrs.

7.) Jemand verlangt einen Gartenim Wehlheydrr-Wege, welcher nahe am
 Thcr liegt, zu miethen. f

SO Die Berledurger Bibel ist zu verkauffen, wovon der erste Tonus gebun
den dieübrigenadernoch ungebunden. Der Verleger gibt nähere Nachricht
hiervon.

9. ) Der Frantzösische Sprachmeister Mons. L-rgier allhier , welcher neulich feine
 Adresse aus dem Graben imNonmschen Haus gegeben, macht hierdurch be-
kandr, daß er kündige Ostern auf dem Marckt in dem alten Stadt-
Haus auf der Wecke-Tchirne genant wohne, und daselbst junge Leute in
Pension nehmen werde, a 6o. Rthlr.Jährlich , wogegen dieselbe mit Infor
mation , guten Logis nd Tisch versehen werden sollen, weniger nicht auch wird
seine Frau junges Frauen,Zimmer inder Frantzösischen Sprache und verschie
denen lorcen von 6alanlerie Arbeit e. g Nähen, Sticken und dergleichen in

Gold, Silber, Tapeten und andere Sachen infotmiren, gegen so.Rkhlr.
Jährlich mit Information guten Logis und Tisch , wie ste dann beyderseits so
wohl bey denen die bey ihnen im Haus,als ausserhalb in der Stadt,rsan fleissi-
grr und guter Information nicht fehlen lassen , sondern einen jeden zu contenti-
ren suchen werden.

10. ) Bey dem Kauffmann Roux allhier, feind angekommen, exrra feine
 Frantzösische Spiel Carlen de l’Epine ijcnonf, solche werden allhier in allen
Allembleen 8ervirr, wie auch feine pariser Cadril KästgMsMit MarckkN pro-

. xergemahlkt undl-rcqmrr.

n.) Demnach Johannes Brandau von Herlefeldt Ambts Spangenberg, seine
Ehefrau verwichenen Freytag in deren Bette des Morgens tod gefunden wor
den , und dieser sich nebst seinem aus zweyter Ehe erziehlten Sohn von 1 2«Zah-

ren alt, nahmens Christoph Brandau flüchtig, mithin verdächtig gemacht,
bey bkschlhrner Section auch lien e/ufque vafa ianguinea geplotzrt und ge
sprungen befunden; Als wird Männigikch hierdurch ersuchet,da sich etwa die
ser Johannes Brandau so von5n.mrkurtz und untersetzet 60. Jahr alt, gelb
rothen starcken Hahren und rolhen Barth, magern Gesichts, grau Eamisohl
mit dico kleinen Auffschlägen, einen Leinen Obcrrock und weisen Camaschcn
bekleyvet,nedst seinem bey sich habenden 12. jährigen Knaben betretten lasten
folte, selbigen zu Arretiren und anhero ans König!. Ambt Spangenbrrg dar-
vonNach Achtzugeben.

* 2 0 Jemand hat folgende Sachen zu verkauffen : 1.3 Eine goldene repeur
Ufyrt mit.einermasivgoldenen Kttteund Hacken voremFraueN'Zimmer. 2.3

3 ; Eine


